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TaS (Eentralfomite btr fepmeij. Militärgefellfcbaft ent*

micfelt eine höcbft anetfennenöroertbe Sbätigfeit; bereitö

ift eö beu meiften S3efd)lüffen ber <$auptperfammlung

naepgefommen; ben einjelnen ©eftionen ift ber neue ©ta*
tutenentmurf mitgctbetlt morben, mit ber Slufforberung,
ihre Anflehten uttb allfallige Antrage biö jum 31.
dejember bem neuen Gentralfomtte in 3ürid) mitjutheilen.
gemerö tft in betreff ber Sbuner Äaferne folgenbe
Petition an bie SJunbeöbepötben abgegangen:

„ZU. 3n unferer Sabreöberfammlung öom lebten 16.
3uni in ©d)ropj mürbe, nad) Vefprecbung ber Uebelftanbe

ber Äaferne in Shun, auf Pielfciiig unterftübten
Antrag einftimmig befcblojfen, ftd) »etitiontrenb an ben

b. bunbeöratb ju menben :

Ser b- Vunbeörau) möge geneigte Verfügungen
treffen, baß ben befanntenUebelftanbcn, meld)e fid)
bri Unterbringung ber Sruppen in Shun, refp. in
ber bortigen Äaferne biö anbin jeigten, jum SBople

Peö fd)roetj. Militärö irgenbwie jroeefmaßig
abgeholfen roerbe.

3nbem roir 3bnen, Sit., biefen S3efd)luß als unfere
Petition mtttbeilen, übergeben roir bie einläßliche »-Be-

grünbung unferö ©cfucbö: ©ie fennen bett roieberpolten

Älagruf gegen bie mangelhafte Jtaferneneinrieptung- itt
Zbun auS öffentlichen Vlättern unb auö bem Mttnbe
funbiger fd)roeij. SBebrmänner; Sie haben biefe
Angelegenheit 3prer nahem (Srroä'gttttg geroürbigt, unb 3pr
©efebnftöberiebt Pon 1855 jeigt, baß ©ie unfere Anftd)t
tpeilen.

Mögen burcp 3^>re fräftige Verwenbung bieJpinbemifft
balb gehoben roerben, roelcbe baö gute SBerf fo lange

öerjogtrten.
SBir fennen 3brc Pielen üäterlidjen Sorgen für baö

febroeij. Miliar unb feben pertrauungöüoll ben roeifen

S3eftimmungen entgegen, bie iebem eibg. SBeptmanne

atö ein neuer Veweiö %bxex roohlwoUenben gürforge
gelten roetben.

Mit ber Verftd)erung öorjüglid)er £od;ad)tung tc."
(Snbltcb ift unö bie lefcte 3abteöred)nung ber (Setttral-

faffe jur S3eröffentlid)ung mitgetheilt roorben, roaö um-

ftebenb gefd)ehen ift.

&i*d[>e*'2fft|ettje+
3m Verlage »on ©ufta» fOlatter in ßcinjta

erfebeint :

$txüxie$ steintM\M.
Sine allgemein öerjtänbltä)e ©arjtellung

ber

tjatijea ftrie^hmfr
in 5 S3üd)em mit 10—12 Safein nebft einem auÖfüb>

licpen ©ach- uttb 9tamenregifter
»cn

in 10 Lieferungen »on 4—5 »-Bogen ber öorlie«
genben Attöftattung ä '/3 Sbir.

Ser Verfaffer beabfid)tigt in bem Porliegenbeu SBerfe

bem gebilbeten Vubüfum ein populareö <&anbbucp ber

gefammten Äriegöfunft ju geben. Saö SBetf hat niept
»ie Veftimmung gacpleutc ju unterrichten, fonbern in
einer allgemein öerftäublicpen ©ptacbe baö Sntereffe ber

gticptmilitärö für bie Vefcbäftigung mit militärifchen
©tubien ju gewinnen unb eö ihnen möglid) ju maepen,

ftd) ohne anberroeitige militarifcpeÄenntniffe ein Urtpeil
über friegerifepe Gegebenheiten ju bilben Vericpte über

biefelben ju »erftehen ttnb tieptige, gefunbe, ben wapren
©acbPerpalt entfprecpenbe golgerungen für bie ©tellung
Per ^arteten auS ihnen ju jieben. 3n biefer SBeife roirb

baö Vucb, roie wir hoffen, namentlid) iebem Seitungö-
lefer roillfommen fein, ber mit Aufmerffamfeit bem

Verlaufe btr Singe auf ben Ärieg8fd)aupla§en folgen roill
unb für ihn eine binreid)enbe militärifd)e £ülföbiblio*
tpef abgeben.

£>aÖ 3ntereffe an bem ©ange ber Äriegöbegebenbeiten

ift unjroeifelhaft öorpanben uttb roir finb niept ber

Meinung, baß eö nur eitler Suft am Siöputiren fein Safein
»erbanfe, febreiben ipm öieutwb* ritten tieferen ®runb

ju. Stefen ftnben roir in bem gewaltigen (Sinfluß, melden

Jeber europaifebe Ärieg auf bie ©tftaltung ber

materiellen Sntereffen aud) berienigen fianber äußert, roelepe

er nicht berührt. SBie lange ber Ärieg bauem roerbe,

roeld)e Mad)t in ihm ©ieger bleiben unb folglid) ben

grieben biftiren roerbe, roelchen grieben fie biftiren werbe,
baö ftnb feine fogenannten rein politifd)en gragen, fon-
bem öor allen Singen fojiale, Pon Vcbeutung für bie

©pefulationen beö Äaufmannö, wie beö 3nbuftrietlen,

beö fleferbauerö, roie beö Äapitaliften un» wie für ben

Stä'htftanb, fo für ben SBehrftanb. ©te beruhten Sebermann

in ber Zb.at in feinen naepften unb perfönlicpften
3ntereffeti. SBaö SBunber alfo, baß Sebermann auf»

wirft 3ebetmann fte fiep ju beantrootten fud)t. SBenn

ihte (Sntfd)eibung abex utijroeifelbaft öon ben Erfolgen
ber SBaffen abhangt, fo liegt eö nahe, baß 3ebermantt

münfd)e, biefe rtd)tig unb in ihrem wahren SBerthe nad)
febafcen ju fönnen. tfttemanb, ber bie wiberfprecbenben

S3erid)te unb Urtheile ber Seitungen, feiner Staa)6äm,.
feiner ganjen Umgebung überbenft, roirb baran jroeifeln,
baß ein gnviffeöMaaß militärifeher Äenntniffe notbroen-

big fei, um biefe gäpigtrit ju erlangen. Siefe Äenntniffe

nun in einer überfia)tüa)en, niept burd) ihte gorm
unb Slnorbnung öon üomherein abfebreefenben Sarftel*
lung jufammenjutragen, baö roar ber ©cbanfe, bet ben

Vetfaffcr leitete. AUeö, waS nur notbroenbig ift, um

baö militärtfehe hanbeln ju etiernen, hat er auögefcblof-

fen, AUeö, roaö roie eö ihm fepien, baju beitragt, ben

Vltcf für militärifeUe Singe ju fepurfen unb bie nötbigen

©runblagen jttm Urtpeilen über fte ju geben, bat er be«

rücfftcbtigt. Saju geböten nun unter Anberem aud)

jabtreiebe «Details. Siefe, geroiffermaßen jur Vorbereitung

an bie ©pi&e geftellt, würben ein ttoefuer ©toff
fein, ber ben Sefer nicht eben anlocfen bürfte. ©ie roerben

ipm Sntereffe abgewinnen, fobalb er ipte Vebeutung

fennt, wenn er fte alfo entweber eingeftreut in baö

Allgemeine finbet ober bem Allgemeinen naebfotgenb. ©Ott

biefer Slnfcpauung attögehenb hat benn aud) ber Verfaffer

bie Ueberficbt über bie Äriegfübrung im ©roßen öor-

angeftellt unb fcbüeßt biefer bie begrünbenben erläutern*

ben (Sinjelnbeiten an, welche nun erft Seben geroinnen.

(Sr hat bemgemäß feinen ©tpff in 5 Vüd)er eingetbetit,

wela)e nach ber Oteibe bie Äriegöpolitif, bie Äriegfüb»

rung, bie Organifation unb babei jugleicpbaö «Jtotbwen-

bigfte Pon ber SBaffenlehre, bie Saftif unb bie VefcftU

gungöfunft 6ehanbeln.

En vente ä la librairie Schwbighausbr:

LA GUERRE D'ORIENT,
en 1853 et 1854

jusqu'ä la fin de Juillet 1855.
PAR

Georges Klapka.
PRIX: 3 Fr.
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Schweiz.

Da« Centralkomite dtr schweiz. Militärgesellschaft
entwickelt eine höchst anerkennenöwerthe Thätigkeit; bereits

ift eö den meisten Beschlüssen der Hauptversammlung

nachgekommen; den einzelnen Sektionen ist der neue Sta-
tutenentwurf mitgetheilt worden, mit der Aufforderung,
ihre Ansichten und allfällige Anträge bis zum 31.
Dezember dem neuen Centralkomite in Zürich mitzutheilen.
FernerS ift in Betreff der Thuuer Kaserne folgende Pe-
tition an die Bnndesbehörden abgegangen:

»Tit. Jn unserer Jahresversammlung vom letzten 16.
Juni in Schwyz wurde, nach Besprechung der Uebel-

stände der Kaserne in Thun, auf vielseitig unterstützten

Antrag einstimmig beschlossen. sich petitiouirend an den

h. Bundesrath zu wenden:
Der h. BundeSrath möge geneigte Verfügungen

treffen, daß den bekannten Uebelstanden, welche sich

bei Unterbringung der Truppen in Thun, resp, in
der dortigen Kaserne bis anhin zeigten, zum Wohle
des schweiz. Militärs irgendwie zweckmäßig

abgeholfen werde.

Indem wir Ihnen. Tit., diesen Beschluß als unsere

Petition mittheilen, übergehen wir die einläßliche Be.
gründung unsers Gesuchs: Sie kennen den wiederholten
Klagruf gegen die mangelhafte Kaserneneinrichtung in
Thun auS öffentlichen Blättern und aus dem Munde
kundiger schweiz. Wehrmänner; Sie haben dtese Ange,
legenheit Ihrer nähern Erwägung gewürdigt, und Ihr
Geschäftsbericht von 1855 zeigt, daß Sie unsere Anstcht
theilen.

Mögen durch Ihre kräftige Verwendung vieHindernisse
bald gehoben werden, welche das gute Werk so lange
Verzögerten.

Wir kennen Ihre vielen väterlichen Sorgen für das

schweiz. Miltär und fehen vertrauungsvoll den weisen

Bestimmungen entgegen, die jedem eidg. Wehrmanne

als ein neuer Beweis Ihrer wohlwollenden Fürsorge

gelten werden.

Mit der Versicherung vorzüglicher Hochachtung,c."

Endlich ist uns die letzte Jahresrechnung der Central-

kasse zur Veröffentlichung mitgetheilt worden, was

umstehend geschehet, ist.

Bücher-Anzeige.
Im Verlage von Gustav Mayer in Leipzig

erscheint :

VerKrieg ««^eineMittel.
Eine allgemein verständliche Darstellung

der

ganze» Kriegskunst
in 3 Büchern mit 10—12 Tafeln nebst einem ausführ¬

lichen Sach- und Namenregister
vcn

W infioro
in 10 Lieferungen Von 4—3 Bogen der Vorlie¬

genden Ausstattung » '/z Thlr.

Der Verfasser beabsichtigt in dem vorliegenden Werke
dem gebildeten Publikum ein populäres Handbuch der

gesammten Kriegskunst zu gebe t. DaS Werk hat nicht
die Bestimmung, Fachleute zu unterrichten, sondern in
tiner allgemein verständlichen Sprache das Interesse der

NichtMilitärs sür die Beschäftigung mit militärischen
Studien zu gewinnen und es ihnen möglich zu machen,

stch ohne anderweitige militärischeKenntnisse ein Urtheil
über kriegerische Begebenheiten zu bilden, Berichte über

diefelben zu verstehen und richtige, gesunde, den wahren

Sachverhalt entsprechende Folgerungen für die Stellung
der Parteien aus ihnen zu ziehe». Iu dieser Weise wird
daS Buch, wie wir hoffen, namentlich jedem Zeituugs-
leser willkommen sein, der mit Ansmerksamkeit dem

Verlaufe der Dinge auf den Kriegsschauplätzen folgen will
und für ihn eine hinreichende militärifche Hülfsbibliothek

abgeben.
Das Interesse an dem Gange der Kriegsbegebenheiten

ift unzweifelhaft vorhanden und wir sind nicht der

Meinung, daß eS nur eitler Lust am DiSputiren sein Dasein

verdanke, schreiben ihm vielnnhr einen tieferen Grund

zu. Diesen sinden wir in dem gewaltigen Einfluß, welchen

jeder europäische Krieg auf die Gestaltung der

materiellen Interessen auch derjenigen Länder äußert, welche

er nicht berührt. Wie lange der Krieg dauern werde,

welche Macht in ihm Sieger bleiben und folglich den

Frieden diktiren werde, welchen Frieden sie diktiren werde,

daS find keine sogenannten rein politischen Fragen,
sondern vor allen Dingen soziale, von Bedeutung für die

Spekulationen deö Kaufmanns, wie des Industrielle,,,

des Ackerbauers, wie des Kapitalisten und wie für den

Nährstand, so für den Wehrstand. Sie berühren Jedermann

in der That in seinen nächsten und persönlichsten
Interessen. Was Wunder also, daß Jedermann
aufwirft Jedermann sie sich zu beantworten sucht. Weun
ihre Entscheidung aber unzweifelhaft von den Erfolgen
der Waffen abhängt, so liegt es nahe, daß Jedermann
wünsche, diese richtig und in ihrem wahren Werthe nach

schätzen zu können. Niemand, der die widersprechenden

Berichte und Urtheile der Zeitungen, seiner Nachbars,
seiner ganzen Umgebung überdenkt, wird daran zweifeln,
daß ein gewisses Maaß militärischer Kenntnisse nothwendig

sei, um diese Fähigkeit zu erlangen. Diese Kenntnisse

nun in einer übersichtlichen, nicht durch ihre Form
und Anordnung von vornherein abschreckenden Darstellung

zusammenzutragen, das war der Gedanke, der den

Verfasser leitete. Alles, was nur nothwendig ist, um

das militärische Handeln zu erlernen, hat er ausgeschlossen,

Alles, was wie es ihm schien, dazn beiträgt, den

Blick für militärische Dinge zu schärfen und die nöthigen

Grundlagen zum Urtheilen über sie zu geben, hat er

berücksichtigt. Dazu gehören nun uuter Anderem auch

zahlreiche Details. Diese, gewissermaßen zur Vorbereitung

an die Spitze gestellt, würden ein trockner Stoff
sein, der den Leser nicht eben anlocken dürfte. Sie werden

ihm Interesse abgewinnen, sobald er ihre Bedeutung

kennt, wenn er sie also entweder eingestreut in daS

Allgemeine flndet oder dem Allgemeinen nachfolgend. Von
dieser Anschauung ausgehend hat denn auch der Verfasser

die Uebersicht über die Kriegführung im Großen

vorangestellt und schließt dieser die begründenden erläuternden

Einzelnheiten an, welche nun erst Leben gewinnen.

Er hat demgemäß seinen Stoff in 3 Bücher eingetheiit,

welche nach der Reihe die Kriegspolitik, die Kriegführung,

die Organisation und dabei zugleich das Nothwendigste

Von der Waffenlehre, die Taktik und die Befefti-

gungskunst behandeln.

Ln vents à la librairie 8e»v»l««xvs»l<:

en 1853 et 1854

^uszu'à la ^tt eke /t«//et 1855.

«««r«e» llilspk».
PK1X: S kr.
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